
DenAbhang
hinunter
Pfullingen. Ein Autofahrer ist am
Donnerstagnachmittag mit sei-
nemWagen in Pfullingen mehre-
re Meter einen Abhang hinunter-
gerollt. Der Senior wollte gegen
14.15 Uhr auf dem Parkplatz des
Schützenhauses in der Straße
Ahlsberg seinen Mercedes um-
parken, wobei der automatikbe-
triebene Pkw rund zehnMeter ei-
nen Steilhang hinunterrollte. An
einem Baumwurde das Fahrzeug
aufgehalten. Der augenscheinlich
unverletzte Fahrer, der das Auto
selbst verlassen konnte, wurde im
Anschluss vom Rettungsdienst
vorsorglich ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Mercedes, an dem ein
Schaden in Höhe von mehreren
tausend Euro entstanden sein
dürfte, wurde durch die Feuer-
wehr mithilfe eines Kranfahr-
zeugs geborgen.

ACK
Friedensgebet vor
derMartinskirche
Pfullingen. Jesus stellt in der Berg-
predigt die Wegweiser zum Frie-
den auf: Nach Gerechtigkeit hun-
gern und dürsten, barmherzig le-
ben, Versöhnung einüben; Salz
der Erde sein, die Feinde lieben,
gewaltlos leben, in gerechten Be-
ziehungen zu Gott und den Men-
schen. Um diese Botschaft wei-
terzutragen, 昀椀ndet am Donners-
tag, 4. Mai, um 18 Uhr das Frie-
densgebet auf den Stufen der
Martinskirche in Pfullingen statt.
Die Katholische Gemeinde wird
das Friedensgebet gestalten.

Jubiläum: 150
JahreVilla
Louis Laiblin

Pfullingen. In diesem Jahr feiert
eine ganz besondereWohnadres-
se ihr 150-jähriges Jubiläum: die
Villa Louis Laiblin. Menschenmit
ganz unterschiedlichen Berufen,
Interessen und Tätigkeiten präg-
ten und prägen die Villa imWan-
del der Zeit. Sie alle erleb(t)en die
Villa aus ganz unterschiedlicher
Perspektive – als Bewohner, Be-
sucher oder Bedienstete.

Das Foto zeigt die Villa in ex-
ponierter Lage um das Jahr 1880.
Zu sehen sind darauf die Eltern
von Louis Laiblin, Kommerzien-
rat Ernst Louis Laiblin und Laura
Larissa Laiblin, zusammenmit ih-
ren beiden Hausangestellten Ka-
roline Heid und Emanuel Senner.

In und um die Villa Laiblin 昀椀n-
den anlässlich des Jubiläumsjah-
res verschiedene Veranstaltungen
des Pfullinger Geschichtsvereins
in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Kooperationspartnern
statt. In der Villa Louis Laiblin
selbst wird es etwa bei Themen-
führungen besondere Einblicke
und Entdeckungen geben.

Für die Ausstellung in der Do-
kumentationsstätte der Villa Lai-
blin sucht der Geschichtsverein
aktuell Personen, die leihweise
Erinnerungsstücke wie Fotos
oder sonstige Dokumente bezie-
hungsweise Gegenstände von frü-
heren Bediensteten, welche zu
Zeiten der Familie Laiblin in der
Villa Laiblin beschäftigt waren,
zur Verfügung stellen können.

Martin Fink vom Pfullinger Ge-
schichtsverein freut sich auf ent-
sprechende Rückmeldungen tele-
fonisch unter (07121) 72575 oder
unter Mail: info@martin-昀椀nk-
pfullingen.de.

Historie Die Villa Laiblin:
eine Spurensuche zum
besonderen Jubiläum
2023. Jetzt werden Fotos
gesucht.

Die Villa Laiblin um das Jahr
1880. Foto: Stadtarchiv

Eningen. Die Einladungen zum Konfir-
mandenunterricht 2023/2024 wurden
verschickt. Ein Informationsabend für
Eltern und für die künftigen Konfis fin-
det am Dienstag, 16. Mai, 19 Uhr, in der
Andreaskirche statt. Der Konfirman-
denunterricht startet am Mittwoch,
28. Juni. Vom 30. Juni bis 2. Juli geht´s
dann gleich auf das Konfi-Camp auf
der Dobelmühle bei Aulendorf. Die
Konfirmation wird am Sonntag, 21.
April 2024 in der Andreaskirche gefei-
ert werden. Wer keine Unterlagen zu-
geschickt bekommen hat und derzeit
die 7. Klasse besucht, melde sich im
Gemeindebüro unter der Telefonnum-
mer 81183 oder per Mail gemeinde-
buero.eningen@elkw.de

INFOABEND KONFIRMATION

Gedenktag:
Gegenpol zum
Regime

Pfullingen/Lichtenstein. Der ei-
gentliche Gedenktag des Kirchen-
patrons der Seelsorgeeinheit
Pfullingen-Lichtenstein ist der 21.
April. Der am P昀椀ngstsonntag 1934
heilig gesprochene Kapuziner-
mönch und Klosterwächter wur-
de von der damaligen Kirchenge-
meinde als jüngster Heiliger der
Kirche ganz bewusst als Patron
ausgewählt. Die Gemeinde woll-
te den in Parzham, also unweit
des berüchtigten Kehlsteinhauses
über Berchtesgaden, geborenen
Johann Birndorfer deshalb zum
Patron haben, um einen katholi-
schen und gebietsmäßigen Ge-
genpol zum aufkommenden Na-
zi-Hitler-Regime zu setzen.

Der Festgottesdienst zum Pa-
trozinium für die gesamte Seel-
sorgeeinheit beginnt um 10 Uhr
in der Kirche Hl. Bruder Konrad
in Lichtenstein-Unterhausen. Der
Kirchenchor unter der Leitung
von Christina Staneker gestaltet
die Liturgie mit Chorsätzen mu-
sikalisch mit, an der Orgel spielt
Dr. Mark Schlensog, Zelebrant
und Prediger ist Dekan Hermann
Friedl. Anschließend gibt es ei-
nen Imbiss mit Begegnung und
Gesprächen auf dem Kirchplatz.

Am Maifeiertag, Montag, 1.
Mai, gestalten Diakon Roland
Hummler und Pastoralreferentin
Amelie Zimmer um 18.30 Uhr in
St. Wolfgang Pfullingen die erste
feierliche Maiandacht der Seel-
sorgeeinheit zu Beginn desWon-
ne- und Marienmonats Mai. Die-
se Maiandacht endet mit dem eu-
charistischen Segen.

Mit der im Frühling zum Leben
erwachenden Natur ehrt die Kir-
che das neue Leben in Jesus
Christus, das Maria neun Mona-
te in ihrem Leib trug. Die letzte
Maiandacht 昀椀ndet dann am Don-
nerstag, 25. Mai, um 18.30 Uhr in
Hl. Bruder Konrad Unterhausen
statt.

Kirche Am Sonntag feiert
die Kirchengemeinde St.
Wolfgang ihren
Kirchenpatron, den
Heiligen Bruder Konrad.

Zum Themenschwerpunkt „Land-
nutzung und Schutzgebiete“ wird
amMittwoch, 3. Mai, 17.30 Uhr, zu
einem Vortrag in den Sitzungsaal
des Rathauses 1 in Eningen einge-
laden.

Das Biosphärengebiet, die Ge-
markungen Eningen und Pfullin-
gen mit allen Schutzgebieten, die
zusammen genommen rund Zwei-
drittel der beiden Gemarkungs-
昀氀ächen ausmachen, sind Ergeb-
nis natürlicher Gegebenheiten
und insbesondere historischer
Kulturlandschaft. Schutzgebiete
zählen zu den wichtigsten Instru-
menten von Naturschutz und
Landschaftsp昀氀ege.

In der Veranstaltung werden
von Landschaftsplanerin Prof.
Waltraud Pustal die Zusammen-
hänge zwischen Naturraum und
historischer, sehr intensiver
Landnutzung und heutiger Land-
nutzung thematisiert. Die einsti-
ge intensive Bodennutzung er-
folgte aus purem Überlebens-
kampf. Man brauchte jedes Korn,
Getreide und jede Hackfrucht.
Künstliche Düngung kannte man
nicht. Viele dieser Landbereiche
stehen heute unter Schutz.
Schutzwürdigkeit, die Umgren-
zungen der unterschiedlichen
Schutzgebiete und fachliche
Sachinformationen zur Vielzahl

der sich teils überlagernden
Schutzgebiete sind Thema der
Veranstaltung. Den Besuchern
steht Infomaterial zur Verfügung.

Mit dieser Veranstaltung geht
die Reihe in die letzte Runde. Den
Abschluss der Themenabende
wird Franz-Georg Gaibler zum
Thema Wald am Freitag, 12. Mai,
um 17.30 Uhr leiten. Zum Ab-
schluss der Ausstellung „Verbor-
genes aufgedeckt“ werden am
Museumstag, 21. Mai, 14 bis 17 Uhr
Werke von Eninger Landschafts-
künstlern präsentiert und die Ge-
schichtsausstellung somit male-
risch umspielt. Der Eintritt ist
frei.

Naturraumund historische Landnutzung Albverein
Radtour durch
idyllische Täler
Pfullingen. Die Radgruppe des
Schwäbischen Albvereins Orts-
gruppe Pfullingen radelt am
Samstag, 6.Mai. Tre昀昀punkt ist an
der Gaststätte am Eierbach um 10
Uhr. Die Strecke führt vorbei an
Schlössern, buntblühenden Streu-
obstwiesen und durch idyllische
Täler in Richtung Rottenburg und
Tübingen. Rückkehr nach Pfullin-
gen gegen 17/18 Uhr. In etwa vier
Stunden Fahrzeit werden 65 Kilo-
meter geradelt und knapp 500 Hö-
henmeter. Bei Fragen: Telefon
(07121) 799476

F amilien, die aufgrund von
Zahlungsschwierigkeiten
ihre Miete nicht mehr zah-
len konnten und dann in ei-

ner „ordnungsrechtlichen Unter-
bringung“ der Kommunen Enin-
gen oder Pfullingen gelandet sind
– denMenschen geht es nicht gut.
Da waren sich beim Pressege-
spräch am Freitagmorgen alle Be-
teiligten im Eninger Rathaus ei-
nig. „Wir sind der AWO sehr
dankbar, dass sie auf die Kommu-
nen zugekommen ist“, betonte
Ute Petrick vom Eninger Haupt-
und Ordnungsamt. Ihre Kollegin
Anke Arnold vom Ordnungsamt
ergänzte: „Die Hürde, zur Ge-

meinde zu gehen, ist größer als
die, zur Arbeiterwohlfahrt zu ge-
hen.“

Wie auch immer – die Reutlin-
ger AWO hatte vor Januar 2022
die Kommunen Pfullingen und
Eningen aufgesucht, um Koope-
rationspartner für das Projekt
FAWO (Familien in Wohnungs-
not) zu 昀椀nden. Dabei geht es nach
den Worten von Heike Hein von
der Reutlinger AWO darum, Fa-
milien Hilfe anzubieten, die „ord-
nungsrechtlich untergebracht“
wurden. „Wir haben schnell und
gerne zugesagt“, betonte Pfullin-
gens Bürgermeister Stefan Wör-
ner im Eninger Rathaus. Mit dem
Engagement der AWO-Fachleute
und der Förderung durch das So-
zialministerium des Landes wur-
de laut Wörner „eine Lücke ge-

schlossen“. Familien unterzubrin-
gen, die ansonsten auf der Straße
landen würden, ist eine P昀氀icht-
aufgabe der Kommunen.

Aber: Wohnraum ist in allen
Kommunen sehr begrenzt, Pful-
lingen hat rund 200 eigene Woh-
nungen, darunter knapp 70 bis 100
für die ordnungsrechtliche Unter-
bringung. In Eningen stehen laut
Petrick 18 Wohnungen für die
Menschen in absoluten Notlagen
zur Verfügung. 1a-Unterkünfte
sind das nicht, das haben auch Re-
ginaMayer sowie Nico Nischwitz
als die beiden FAWO-Fachkräfte
bei ihren Besuchen der jeweiligen
Familien erfahren. „Es ist extrem
schwierig, Wohnraum zu 昀椀nden,
um aus der Unterbringung wie-
der herauszukommen“, sagte
Nischwitz.

Der Sozialarbeiter hat in Enin-
gen acht Haushalte aufgesucht,
die meisten hätten sich gefreut,
dass ihnen Hilfe angeboten wur-
de. Ähnlich verhielt es sich auch
bei Mayer in Pfullingen: „Ich wur-
de bei meinen Besuchenmeist he-
reingebeten, aus den Gesprächen
entwickelten sich schnell Einzel-
fallaufträge.“ Bei drei von insge-
samt 26 Haushalten sei sie abge-
wiesen worden. Die meisten Fa-
milien hätten ihre Wohnungen
„durch falsche Entscheidungen“
verloren. Dazu zählten vor allem
Schulden – wie es jeweils dazu
kam, sei unterschiedlich. Zu den
Problemen der Familien komme
oft hinzu, dass sie überfordert sei-
en, sich im „Leistungsdschungel“
von Jobcenter, Kommunen, Land
oder Bund zurechtzu昀椀nden, sag-
te Heike Hein.

Alle nur erdenklichen Leistun-
gen seien in Betracht gekommen,

von Kinder- und Elterngeld, über
Teilhabepaket, Rentenansprüche
– „alles bis auf Bafög“, sagte
Nischwitz. „Uns ist klar, dass die
ordnungsrechtliche Unterbrin-
gung nur eine Notlösung ist“, sag-
te Stefan Wörner. Aufgrund der
Wohnungsnot in den Kommunen
der Region würden die meisten
Menschen aber sehr lange in den
ordnungsrechtlichen Unterkünf-
ten bleiben. „Einige über Jahre“,
so der Bürgermeister.

Wörner lobte die Arbeit der
FAWO-Fachkräfte – für eine ein-
zige Familie (einen Vater mit zwei
Kindern) sei es gelungen, eine an-
dereWohnung zu 昀椀nden. In allen
anderen Fällen blieb die Suche
nach „normalem, bezahlbarem“
Wohnraum erfolglos. Das Projekt
FAWO endete im Februar 2023,
um ein Nachfolgeprojekt hatte die
AWO sich aber schon seit Mitte
vergangenen Jahres bemüht: Beim
Europäischen Sozialfonds wurde
sie fündig – seit 1. März gibt es

deshalb „HoMe“ (Hilfe für ord-
nungsrechtlich untergebrachte
Menschen). Voraussetzung für
die Fördermittel war aber, dass
nochmehr Kommunen als Koope-
rationspartner hinzukamen. So-
mit werden jetzt nicht „nur“ Enin-
gen und Pfullingen von der AWO
betreut, sondern dazuMetzingen,
Dettingen, Bad Urach und Lich-
tenstein.

„Das Projekt läuft 3,5 Jahre,
eine Abfrage bei den Kommunen
hat ergeben, dass wir künftig für
rund 350 Familien zuständig
sind“, sagte Nico Nischwitz. Das
können die beiden FAWO-Fach-
leute allein nicht stemmen, das
neue Projekt wurde von 80 auf
200 Prozent aufgestockt. Eine
50-Prozentstelle sei laut Hein
noch zu vergeben. Was aber jetzt
schon klar ist: ReginaMayer wird
künftig eine o昀昀ene Sprechstunde
im Pfullinger Bürgertre昀昀 haben,
immer montags zwischen 14 und
16 Uhr.

Hilfe in höchsterNot
Eningen/Pfullingen Projekt FAWO (Familien inWohnungsnot) endet nach erster Phase in
Eningen und Pfullingen, Nachfolgeprojekt hat bereits begonnen. Von Norbert Leister

Nico Nischwitz, Regina Mayer und Heike Hein (von links) von der AWO haben ein Nachfolgeprojekt für FAWO gescha昀昀en, darüber freuen sich
StefanWörner, Anke Arnold, Ute Petrick und Barbara Grulke. Foto: Norbert Leister

Künftig sind wir
für 350 Familien

zuständig.

In allen Kommunen und Städten herrscht eklatanteWohnungsnot,
vor allem an bezahlbaremWohnraum. Foto: IMAGO/Jochen Eckel

Reiter sind
unterwegs
Pfullingen. Aufgrund von Reittur-
nieren der Reiterkameradschaft
am 29./30. April und 6./7. Mai
wird es an den betre昀昀enden Ta-
gen eine Einbahnregelung im
Ernst-Moritz-Arndt-Weg und im
Ahlbolweg zwischen der Kreu-
zung Friesenstraße und der Ab-
zweigung zur Landesziegenwei-
de geben. Ebenso gibt es ein ein-
seitiges Halteverbot in der Theo-
dor-Fischer-Straße und rund um
die Kreuzung Roßwagstraße/
Theodor-Fischer-Straße.
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